
Hessische Lehrkräfteakademie

Wie geht es im Hauptsemester  
weiter? 
                         
                        
                             

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel

14:00-15:30 

1. What‘s next? (Termine + Wahlen)
2. den UB-Terminkalender nutzen
3. Reflexion im Portfolio dokumentieren
4. Hospitationen auswerten
5. Bewertungskriterien reflektieren
6. Doppelsteckung vorbereiten
7. Buchpreis für BNE-Engagement
8. Ihre Fragen und Anliegen

Gleich 
geht 
es 
los
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Termine und Wahlen

1. Mittwoch, 21.01.2026: Seminarratssitzung (Anliegen? Kontaktieren Sie die 

LiV im SR oder die LiV-Sprecherinnen Frau Bonn und Frau Senz)

2. Sonntag, 01.02.2026: Beginn des neuen Semesters mit neuem Faktor 4,3.

3. Donnerstag, 26.02.2026, 14:30 Uhr: LiV-VV, Wahl zum Seminarrat, LiV-

Sprecherinnen / -sprecher, Klimarat, ggf. Personalrat.

4. Montag, 04.05.2026, 09:00-11:00 Uhr: Tag 2 des Dienstantritts. 

Impulsvortrag, Prof. Dr. Thomas Heimer, von 09/2020-08/2025 Mitglied des 

Expertenrats für Klimafragen der Bundesregierung. Zur Erinnerung: Der 

Expertenrat überwacht die Einhaltung des deutschen Klimaschutzgesetzes. 

Sie sind alle herzlich eingeladen. Anmeldung per Mail.

5. Mittwoch, 10.06.2026, 14:00-17:30 Uhr: VINN-Klimadidaktik-Workshop 

(zum 6.Mal): Thema noch offen. Sie sind alle herzlich eingeladen 

teilzunehmen und für die Teilnahme an Ihren Schulen zu werben.

6. Pflichtveranstaltungen für das HS1 sind der Diversität-Theater-Workshop 

sowie VINN-Sprachsensibler Fachunterricht.

7. Zeitdruck UB-Termine: Termine vor den O.Ferien sind wg. erhöhtem 

Zeitdruck (Arbeitszeitverdichtung + kurzes Hj.) unbedingt in der 1. 

Seminarsitzung zu vereinbaren, bei Versäumnis müssen Termine von AUS 

festgelegt werden

https://www.hs-rm.de/personen-detailseite/thomas-heimer
https://expertenrat-klima.de/


Einführungs-

phase
1. Hauptsemester: 6-7 UB Prüfungssemester: 2 UB2. Hauptsemester: 6-7 UB

Dienstantritt:
Einführung in 

Kernpraktiken 

(am Beispiel der 

Klimadidaktik)

Modul  Fach 1 (20h)                      Modul  Fach 1 (20h)

Modul  Fach 2 (20h)                      Modul  Fach 2 (20h)

Modul UEG

Fach  1   (10h)   

Fach  2   (10h)

Zweite 

Staats-

prüfung 

- LP1

- LP2

- müPrü
Einf. 

Einf. (10h)
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Strukturmodell der Ausbildung

        3.Phase->

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen
Portfolio-Reflexion von beruflichen Handlungssituationen in den Handlungsfeldern 

                                    Erziehen, Diagnostizieren, Unterrichten und Innovieren. 

BRH-Entwicklungsgespräch

Querschnittsthemen 1. Integration von SuS nicht deutscher Herkunftssprache / Deutsch als 

Zweitsprache / Bildungssprache Deutsch, 2. Inklusion, 3. Medienbildung und Digitalisierung, 4. 

sozialpädagogische Förderung, 5. berufliche Orientierung sowie 6. Ganztagsangebote und –schulen 

sowie zu 7. Demokratiestärkung (Rassismus, Antisemitismus, Verschwörungserzählungen) und 

8. Klimaschutz- und Klimaschutzdidaktik

Unterricht an den Ausbildungsschulen (HS1- PS zwei bis vier Ustd. Doppelsteckung)

                                                       Unterricht      (10-12)                                                  Unterricht    (10-12)                                                      Unterricht   (10-12)

Hospitation  (10)                             Hospitation   (2)                                                           Hospitation   (2)                                                            Hospitation (0)    

1.Phase->

AV INN (30h) zu den

Portfolio-Fachgespräch

Portfolio-Fachgespräch

Modul DFB (20h) Modul LiG (20h) Einführung in LiG (6h)

Leistungsbewertung 

in der Schule (3h)

AV BRH (40h)               AV EBB (10h)                             AV EBB (10h)                 AV BRH

Microteaching           zwei unbewertete UB!                    Portfolio-Reflexion

Einarbeitung Mentoring beim Unterrichten    /    Einüben von Kernpraktiken

Coaching/ Supervision (bei Bedarf)

Prüfung

mind. 4 Wochen
max.  2x koppeln
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UB-Terminkalender (Jan Staudinger)
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Portfolioreflexion (i.V. für C.Ruppert)    1. Formalia, 2. Inhaltliches 

Was wissen Sie über die 
Portfolioreflexion als Teil 
Ihres Vorbereitungsdienstes?
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Portfolioreflexion (i.V. für C.Ruppert)    1. Formalia, 2. Inhaltliches 

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen
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Portfolioreflexion (i.V. für C.Ruppert)    1. Formalia, 2. Inhaltliches 

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen

S.13 ff.
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Portfolioreflexion 

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen

Sie führen ein digitales Portfolio, das aus zwei Bereichen besteht:
In Sammlung 1 notieren Sie die Fragestellungen, die sich aus Ihren 
Unterrichtsbesuchen ergeben.
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Portfolioreflexion

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen

Sie führen ein digitales Portfolio, das aus zwei Bereichen besteht:
In Sammlung 1 notieren Sie die Fragestellungen, die sich aus Ihren 
Unterrichtsbesuchen ergeben.
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Portfolioreflexion

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen

Sie führen ein digitales Portfolio, das aus zwei Bereichen besteht:
In Sammlung 2 reflektieren Sie ausgewählte Fragestellungen.
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Ebene I: Identifikation einer beruflichen Handlungssituation 
Welches mir wichtige Problem in einer Handlungssituation will ich reflektieren, um es durch 
den Aufbau von wirkungsvollen Praktiken lösen zu können?
Pädag.Fragestellung: Wie führe ich Klassengespräche zur Auswertung von Ergebnissen?

Ebene II: Erarbeitung einer Lösungsstrategie
Welche Qualitätskriterien liegen aus der Fachliteratur vor? 
Welche Hinweise geben Kolleg/innen, Mentor/innen und 
Ausbilder/innen?

Ebene III: Analyse der Lösungsstrategie
Was beobachte ich und was melden mir andere zurück, 
während ich die Strategie umsetze?

Ebene IV: Reflexion von Erprobung und Aneignung der Praktik
Welche zentralen und unverzichtbaren Elemente einer 
wirkungsvollen Lösungsstrategie, z.B. eine Kernpraktik, 
beherrsche ich nun besser?

4-Ebenen einer Portfolioreflexion 

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen

Beginnen Sie früh mit 

dem Sammeln von 

Belegen, die zeigen, 

wie Ihre Schülerinnen 

und Schüler lernen.
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Sammlung 3 = zwei freigeschaltete PA für die mündliche Prüfung

• Handout 1 und 2: Tagesprüfungsplan + Bewertungshilfe 

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel

Gefragt wird u.a.  nach „Belegen“, 
„Beispielen“, „Theorie“, „Fachdidaktik“, 
„Lernprozessen“, „Bewertungen“, 
„Entwicklungspotenzial“ …

Die „Bewertungshilfe“ ist eine Auswahl aus den 19 
Bewertungskriterien der LA-Handreichung, die die 
gesetzlich gesetzten Aspekte konkretisieren.
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Portfolioreflexion:  Fristen

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen

https://eportfolio-
test.bildung.hessen.de/view/view.php?t=d1d25626a8825d83d15b 

https://eportfolio-test.bildung.hessen.de/view/view.php?t=d1d25626a8825d83d15b
https://eportfolio-test.bildung.hessen.de/view/view.php?t=d1d25626a8825d83d15b
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Portfolioreflexion:  Fristen

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen

Die Portfolio-Fach-Gespräche 
müssen wegen der Kürzung 
des LiV-Faktors ab 01.02.2026 
im Zeitrahmen der 
Modulsitzungen geführt 
werden. Dort stellen Sie Ihre 
„berufliche 
Handlungssituation“ vor und 
erhalten ein Feedback der 
AUS (und ggf. auch von 
anderen LiV).
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Portfolioreflexion: 2. Inhaltliches

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen
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Ebene I: Identifikation einer beruflichen Handlungssituation 
Welches mir wichtige Problem in einer Handlungssituation will ich reflektieren, um es durch 
den Aufbau von wirkungsvollen Praktiken lösen zu können?
Pädag.Fragestellung: Wie führe ich Klassengespräche zur Auswertung von Ergebnissen?

Ebene II: Erarbeitung einer Lösungsstrategie
Welche Qualitätskriterien liegen aus der Fachliteratur vor? 
Welche Hinweise geben Kolleg/innen, Mentor/innen und 
Ausbilder/innen?

Ebene III: Analyse der Lösungsstrategie
Was beobachte ich und was melden mir andere zurück, 
während ich die Strategie umsetze?

Ebene IV: Reflexion von Erprobung und Aneignung der Praktik
Welche zentralen und unverzichtbaren Elemente einer 
wirkungsvollen Lösungsstrategie, z.B. eine Kernpr

4-Ebenen einer Portfolioreflexion (StS GYM Bad Vilbel)

Portfolio-

Ausschnitte
… als 

Grundlage der 

mündlichen 

Prüfungen

Beginnen Sie früh mit 

dem Sammeln von 

Belegen, die zeigen, 

wie Ihre Schülerinnen 

und Schüler lernen.
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Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)



Hessische Lehrkräfteakademie

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)

Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

Damit Sie die Hospitationen optimal nutzen können, ist wichtig:
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Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)

Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:
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Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)
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Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Schriftliche Dokumentation der Wirkung von 
Impulsen / Vorauswahl von lohnenswerten 
U-Sequenzen

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)



Hessische Lehrkräfteakademie

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel

Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Schriftliche Dokumentation der Wirkung von 
Impulsen / Vorauswahl von lohnenswerten 
U-Sequenzen

1. Auswahl eines Impulses/ einer U-
Sequenz

2. Analyse der Wirkung
3. Übung 1: Formulierung eines besseren 

Impulses (mit Blick auf Teilpraktiken)
4. Übung 2: Simulation des Impulses in 

einer Lerngruppe oder mit KI

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)
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Sie erinnern sich sicher an die Übung „Hospitation in einem 

Gespräch über den Film ‚Ihr habt es in der Hand‘“: 
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Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Schriftliche Dokumentation der Wirkung von 
Impulsen / Vorauswahl von lohnenswerten 
U-Sequenzen

1. Auswahl eines Impulses/ einer U-
Sequenz

2. Analyse der Wirkung
3. Übung 1: Formulierung eines besseren 

Impulses (mit Blick auf Teilpraktiken)
4. Übung 2: Simulation des Impulses in 

einer Lerngruppe oder mit KI

Tag 2 Dienstantritt:  

„Gespräch zum Einstieg in 
die Thematik“

L: erstmal beschreiben 
S: Hab gesehen, dass da 
ganz viel schwarz war

L: „erstmal beschreiben“ 
Wirkung: Das Lernen wird 
ausgebremst, ein „echtes 
Gespräch“ verhindert.
                    ▼
Der Film sagt zu Klima-
schutz „Ihr habt es in der 
Hand!“ Was meint ihr? 

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)
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Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Schriftliche Dokumentation der Wirkung von 
Impulsen / Vorauswahl von lohnenswerten 
U-Sequenzen

1. Auswahl eines Impulses/ einer U-
Sequenz

2. Analyse der Wirkung
3. Übung 1: Formulierung eines besseren 

Impulses (mit Blick auf Teilpraktiken)
4. Übung 2: Simulation des Impulses in 

einer Lerngruppe oder mit KI

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)

„von Anfang an starke Störungen“-> KP „Störung präventiv

Die Wirkung des Impulses blieb insgesamt schwach, da die Störungen zu diesem Zeitpunkt bereits sehr

weit verbreitet waren: Einige Schülerinnen und Schüler folgten der Aufforderung und versuchten, den Griff 

zu kontrollieren. Ein großer Teil blieb jedoch laut, redete weiter durcheinander oder wandte sich gar nicht

der Ukulele zu. 

Eine stärkere Fokussierung der Aufmerksamkeit wäre durch einen vorbereitenden Impuls denkbar, z. 

B.:„Bevor wir anfangen, prüfen wir: Alle sitzen, alle Ukulelen sind richtig gehalten, niemand spricht. 

Erst wenn Ruhe ist, starten wir gemeinsam.“

Dieser Impuls setzt eine klare Verhaltensnorm vor Beginn der musikalischen Tätigkeit und schafft

Erwartungstransparenz.

I: “…Ukulele. Achtet auf die Akkorde an der Tafel: Welchen Griff braucht ihr für C-Dur?”  

Bsp.: Eine eingereichte Dokumentation
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Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Schriftliche Dokumentation der Wirkung von 
Impulsen / Vorauswahl von lohnenswerten 
U-Sequenzen

1. Auswahl eines Impulses/ einer U-
Sequenz

2. Analyse der Wirkung
3. Übung 1: Formulierung eines besseren 

Impulses (mit Blick auf Teilpraktiken)
4. Übung 2: Simulation des Impulses in 

einer Lerngruppe oder mit KI

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)

Für eine Fach-veröffentlichung benötige ich Daten aus einer anonymen 
Abfrage:
A.In den Unterrichtshospitationen formuliere ich mit der erfahrenen 

Lehrperson, in deren Unterricht ich hospitiere, vorab einen 
Beobachtungsauftrag. 

B.Meine Beobachtungen dokumentiere ich schriftlich, so, dass ich die 
Wirkung von Impulsen und die Qualität der Ausführung von 
Kernpraktiken später gut nachvollziehen kann.

C.Ich nehme mir Zeit, meine Beobachtungen auszuwerten.
D.Meine Beobachtungen aus Unterrichtshospitationen bei erfahrenen 

Lehrpersonen kann ich in einem kollegialen Gespräch offen besprechen 
und mich so weiter professionalisieren.

E.Ich nutze KI, um Unterricht zu simulieren, so dass ich die Wirkung von 
U-Impulsen beobachten kann.
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Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Schriftliche Dokumentation der Wirkung von 
Impulsen / Vorauswahl von lohnenswerten 
U-Sequenzen

1. Auswahl eines Impulses/ einer U-
Sequenz

2. Analyse der Wirkung
3. Übung 1: Formulierung eines besseren 

Impulses (mit Blick auf Teilpraktiken)
4. Übung 2: Simulation des Impulses in 

einer Lerngruppe oder mit KI
5. Übung 3: die Sequenz „bewerten“

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)
… und Qualitätskriterien verstehen ( = Ihre neue Aufgabe im HS1 ! )
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Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Schriftliche Dokumentation der Wirkung von 
Impulsen / Vorauswahl von lohnenswerten 
U-Sequenzen

1. Auswahl eines Impulses/ einer U-
Sequenz

2. Analyse der Wirkung
3. Übung 1: Formulierung eines besseren 

Impulses (mit Blick auf Teilpraktiken)
4. Übung 2: Simulation des Impulses in 

einer Lerngruppe oder mit KI
5. Übung 3: die Sequenz „bewerten“

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)
… und Qualitätskriterien verstehen

Tag 2 Dienstantritt:  

„Gespräch zum Einstieg in 
die Thematik“

L: erstmal beschreiben 
S: Hab gesehen, dass da 
ganz viel schwarz war

L: „erstmal beschreiben“ 
Wirkung: Das Lernen wird 
ausgebremst, ein echtes 
Gespräch verhindert.
                    ▼
Der Film sagt zu Klima-
schutz „Ihr habt es in der 
Hand!“ Was meint ihr? 
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Vor der 
Hospitation:

Während der 
Hospitation:

Nach der 
Hospitation:

mit Blick auf die Übersicht über KP Schärfung 
des beobachtenden Blicks: „Ich achte heute 
u.a. auf die Kernpraktiken „…“ und „…“

Schriftliche Dokumentation der Wirkung von 
Impulsen / Vorauswahl von lohnenswerten 
U-Sequenzen

1. Auswahl eines Impulses/ einer U-
Sequenz

2. Analyse der Wirkung
3. Übung 1: Formulierung eines besseren 

Impulses (mit Blick auf Teilpraktiken)
4. Übung 2: Simulation des Impulses in 

einer Lerngruppe oder mit KI
5. Übung 3: die Sequenz „bewerten“

Tag 2 Dienstantritt:  

KP = „Gespräch zum 
Einstieg in die Thematik“

L: erstmal nur beschreiben 
S: Hab gesehen, dass da 
ganz viel schwarz war

L: „erstmal beschreiben“ 
Wirkung: Das Lernen wird 
ausgebremst, ein echtes 
Gespräch verhindert.
                    ▼
Der Film sagt zu Klima-
schutz „Ihr habt es in der 
Hand!“ Was meint ihr? 

Hospitationen auswerten / Kernpraktiken vertiefen (in den HS 2 USt./Woche)
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Doppelsteckung vorbereiten
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Doppelsteckung vorbereiten

Wer hat das Vorbereitungspapier 
bereits verwendet und kann kurz vom 
Gespräch mit der Lehrkraft berichten?
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6. Input „Gelingensbedingungen der Doppelsteckung“

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel

Der „Gesprächsleitfaden“ (LiV+AUS des PR) formuliert 
u.a. die folgenden Gelingensbedingungen:

1. Arbeitsprozesse werden explizit besprochen

2. LiV informieren Mentorin / Mentor über 
Modulanforderungen und Kernpraktiken

3. Die (digitale) Übersicht über Kernpraktiken wird beim 
Feedback genutzt (siehe „Empfehlungen für Mentoring“)
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7. Info, Abfrage (Mentimeter Teil 1) und Austausch zu 
Doppelsteckung

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel
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7. Info, Abfrage (Mentimeter Teil 1) und Austausch zu 
Doppelsteckung

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel
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7. Info, Abfrage (Mentimeter Teil 1) und Austausch zu 
Doppelsteckung

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel



An Kernpraktiken in pädagogischen Fragstellungen anknüpfen

Nutzen Sie die Kernpraktiken in den „pädagogischen Frage-
stellungen“ der Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst aus den UB.

▪ Fragen Sie: „Warum diese Kernpraktik?“ 

▪ Rücken Sie die SuS ins Zentrum : „Welche Wirkung soll sie auf
die Lernenden haben?“

▪ Bitte Sie um Beobachtungsaufträge: „Worauf soll ich achten?“

▪ Geben Sie Feedback: „Ich habe bei der KP beobachtet, dass …“

▪ Entwickeln (oder zeigen) Sie Alternativen: „Mit welchen 
„Teilpraktiken“* könnte die KP wirksamer ausgeführt werden?“ 

                                     * vgl. die digitale Übersicht über Kernpraktiken

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel

Kernpraktiken in der Doppelsteckung: Empfehlungen für Mentorinnen und Mentoren

▪ … und stellen Sie die kollegiale Beratung (nicht die Bewertung) der LiV ins Zentrum.

Studienseminar für Gymnasien Bad Vilbel
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https://sts-bv.de/wp-admin/admin-ajax.php?action=h5p_embed&id=1
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Für unterrichtspraktisches Engagement zu einem SDG verleihen wir am Tage 
der Zeugnisfeier Buchpreise.

Teilen Sie uns vor Ihrer Zeugnisfeier mit, was Sie gemacht und erreicht haben.
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Fragen?

Anliegen?
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